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Voͤgel III .

Raub⸗Voͤgel .

Es giebt ſchr viele Arten Raubvögel . Der erſte und berühmteſte unter ihnen iſt der

Adler . Der Adler iſt , als der alleredelſte Vogel , der Koͤnig der Vögel , ſo wie der Loͤwe der

Köͤnig der vierfuͤßigen Thiere . Man hat 10 Sorten Adler , deren jede von der andern un⸗

terſchieden iſt . Nehmlich : 1tens den Koͤnigs⸗oder Goldadler ; 2 tens den gemeinen Adler ;

3tens den Adler mit dem weiſſen Kopfe ; Atens den gefleckten Adler ; 5tens den Adler mit

dem weiſſen Schwanze ; 6 tens den weißen Adler ; 5tens den ſchwarzen Adler ; 8tens den klei⸗

nen Adler mit weiſſem Schwanze ; § tens den großen Meer⸗Adler ; 10 tens den gemeinen
Meer⸗Adler . Ich will nur 3 Hauptarten davon hier liefern .

Nro 1. Der Koͤnigs⸗ oder Gold⸗Adler .

Er iſt der edelſte und ſtolzeſte ſeines Geſchlechts, mißt 81 Fuß mit ausgeſtreckten Fluͤ⸗

geln , und fliegt unter allen Vöͤgeln am hoͤchſten, denn er ſteigt hoch uͤber die Wol ken, daher

ihn auch die Alten dem Jupiter zueigneten , und ihn nur den Goͤtter⸗Vogel nannten . Er

hat einen ſtarken bläulichen Schnabel , und goldgelbe Fuͤße, mit ſcharfen Krallen . Seine

Farbe iſt goldgelb und braun , und er hat ein blitzendes gelbes Auge . Er wohnt auf hohen

einſamen Felſen , ſowohl in gemaͤßigten Gegenden in Europa , als in heiſſern Gegenden , und

Ländern . Er raubt Kraniche , Gäͤnſe, Haſen , Laͤmmer, und junge Ziegen , und iſt ſchwer

zahm zu machen.
Nro . 2. Der gemeine Adler .

Er iſt etwas kleiner , als der Koͤnigs⸗Adler, braun von Farbe , mit weiß und ſchtwarzem

Schwanze , und lebt zahlreicher als jener⸗ beſonders in kalten Laͤndern . Sein Raub ſind

vorzüglich Haſen , daher man ihn auch ſonſt zur Falknerey in Frankreich zur Haſenbaiß

abrichtete .
Nro . 3 . Der Pygargue oder weiſſe Kopf⸗Adler .

Er iſt ſo groß wie der gemeine Adler , ſchwarzbraun von Farbe , mit weißem Kopf und

Schwanz , lebt auch nur in kalten Laͤndern, und lebt vorzuͤglich von jungen Rehen , und

Hirſchkäͤlbern. Et horſchtet auf hohe Baͤume, und fliegt nur ein paar Stunden um Mittag

auf Raub aus .

Nro . 4 . Der Laͤmmer⸗Geyer .

Iſt der groͤßte und fuͤrchterlichſte unter allen Raubvoͤgeln. Er wohnt vornehmlich

in Afrika und auf den Alpen in der Schweitz , und ſeine ausgebreiteten Fluͤgel ſind an
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16 Fuß lang . Er iſt von Farbe dunkelbrann , hat einen faſt nackten Hals , der nur mit
duͤnnen Flaumfedern beſetzt , und vorn herein mit zwey weißen Snichen bezeichnet iſt ; einen
oben platten Kopf, und ſtarken erſt an der Spitze beſetzten Schnabel , der ſehr gekruͤmmt iſt .
In Peru heißt er der Kondor . Er frißt Aaas und Luder lieber als friſches Fleiſch ; welches

die Adler nicht thun ; in deſſen Mangel raubt er Schafe , Kaͤlber, Ziegen , Rehe , Gem⸗
fen , und ſogar auch 3 bis 4 jaͤhrige Kinder .

Man nennt ihn Laͤmmer⸗Geyer , weil Schafe ſein liebſter Raub ſind .

Nro . 5 . Der Habicht .
Der Habicht iſt ein gemeiner Europaͤiſcher Raubvogel , der den Tauben , und Huͤnerhoͤfen

vielen Schaden thut . Er iſt graubraun geſprenkelt , und har lange Beine und Fange . Man
richtet ihn auch zur Falknerey ab . ——

Nro . 6 . Der Falke .
Nach dem Adler iſt der Falke der edelſte , ſchnellſte , und kuͤhnſte Raubvogel , und der

nuͤtzlichſte fuͤr den Menſchen , denn er laͤßt ſich vortreflich zut Falkenjagd oder Baitze abrich⸗
ten , welche nur ein theures Vergnuͤgen großer Herren iſt . Man beitzet mit ihm Haſen ,
Keiger , Kraniche , Stoͤrche und Feldhüner . Der Falke bewohnt nur die kaͤlteſten Rordlaͤn⸗
der , Ißland , Rorwegen , Rußland , von woher man ſte nach Frankteich , Deutſchland , Ita⸗
lien , Perſten und die Tuͤrkey transportiret . Man haält die Ißlaͤndifſchen weißen Falken fuͤr

die koſtbarſten . Das ſcharſe Geſicht des Falken iſt beruͤhmt, und zum Spruͤchworte ge⸗
Worden .
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